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Beratende Ingenieure für technische 
Ausrüstung + Energietechnik 
 
 
DUSCHL INGENIEURE GmbH & Co. KG 
 
Äußere Münchener Straße 130 
83026 Rosenheim 
 
Tel.: 08031 / 243 - 210 
Fax: 08031 / 243 - 112 
 
vortragsreihe@duschl.de 
www.duschl.de 

VORTRAGSREIHE│Programm 
 
1. Quartal 2012 

 
12.01.12 KOMMUNIKATION 
 

 Referent: Dr. Reinhardt Frommelt 
Sankt Augustin bei Bonn 
   

 

02.02.12 BRANDSCHUTZ 
 

 Referenten:  Michael Kaiser 
    Sachverständiger 
    Bernhard Opperer 
    DUSCHL INGENIEURE 
 
 

01.03.12 KLIMASCHUTZ 
 Referent:  Christoph Winkler 

   DUSCHL INGENIEURE 
    
 
____________________________________________ 
 
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns in Rosenheim,  
Äußere Münchener Straße 130, begrüßen zu dürfen. 
Die Vorträge beginnen um 14:00 h, das voraus- 
sichtliche Ende wird jeweils gegen 16:30 h sein. 

 



 

 02.02.12 B R A N D S C H U T Z  
 
 
 
 
Brandschutz und Technische Gebäudeausrüstung 
 - Widerspruch oder Gleichklang -  
 

 

 
 Immer Ärger mit den Drähten (angewandte MLAR) 

- Anwendungsbereich 
- Rechtsgrundlagen 
- Praxisbeispiele 
 

 Blitzschutz und MLAR 
- Anwendung der Leitungsanlagenrichtlinien bei  
  Photovoltaik-Anlagen 
- mögliche Schnittstellen, vor allem mit brandschutz- 
  relevanten Themen bei der Leitungsverlegung  
 
Referent: Michael Kaiser  
 Architekt Dipl.-Ing. (FH) 
 Staatlich anerkannter Sachverständiger 
 für die Prüfung des Brandschutzes 
 
 
 

 Brand- und Blitzschutz bei Photovoltaikanlagen 
 
Bei Photovoltaikanlagen wurden Blitzschutz und 
Brandschutz bislang weitgehend vernachlässigt 
bzw. schlichtweg ignoriert.  
Welche gesetzlichen Möglichkeiten gibt es für den 
vorbeugenden Brandschutz bzw. Personenschutz ?  
 
 
Referent:  Bernhard Opperer 
  DUSCHL INGENIEURE 

12.01.12 K O M M U N I K A T I O N 
   
 
 
 
Glaubwürdiges Denken für Demokratie 
 – unser Standort 2012 
 
 
 
 Reden gehören zur Politik, gerade in der 

parlamentarischen Demokratie. 
 

 »parlieren« bedeutet Reden, auf allen Ebenen: 
allein im Bundestag über zehntausend pro 
Wahlperiode. 
 

 Für den Dialog mit dem Bürger müssen komplexe 
Themen auf den Punkt gebracht werden. Stimmen 
Reden und Handeln nicht überein, leidet die 
Glaubwürdigkeit. Orientierung über den Tag 
hinaus ist gefragt, gerade zu Beginn des neuen 
Jahres 2012.  
 

 Aus langjähriger Praxis im Hintergrund berichtet 
ein Redenschreiber über diese schwierige und 
zugleich fesselnde Aufgabe. 
 
Referent: Dr. Reinhard Frommelt 

 Sankt Augustin bei Bonn 
 
 1989-2000 Leiter des Büros des 
 Vorsitzenden der Konrad-Adenauer-
 Stiftung, Dr. Bernhard Vogel 
 (Ministerpräsident Rheinland-Pfalz 
 und Thüringen) und Professor  
 Dr. Günter Rinsche MdEP  
 (Vors. der CDU/CSU-Abgeordneten 
 im Europaparlament) 

 
 
 
 

 
 

01.03.12 K L I M A S C H U T Z 
 
 
 
 
Die Energiewende in Bayerns Industriebetrieben 
Versorgungssicherheit, Wettbewerbsfähigkeit, 
Klimaschutz 
 
 
Die Themen Klimaschutz und Energieeffizienz sind 
spätestens seit dem Reaktorunfall in Fukushima in aller 
Munde. Angesichts des Atomausstiegs und des 
erklärten Zieles, die erneuerbare Energieerzeugung 
auszubauen, sind deutliche Steigerungen der Preise für 
Strom und fossile Energieträger sehr wahrscheinlich.  
 
Im Vortrag werden folgende Aspekte beleuchtet und 
diskutiert: 
 
 Absicherung der Energiebeschaffung 
 Gewährleistung der Versorgungssicherheit 
 Schaffung von Wettbewerbsvorteilen durch 

Steigerung der Energieproduktivität 
 Mehrwert eines Energiemanagementsystems nach 

DIN EN ISO 16001 
 Nutzung vorhandener Synergien durch gewerke- 

und energieträgerübergreifende Betrachtungsweise. 
 Möglichkeiten zur Steigerung der Energieeffizienz 

vorhandener Anlagen (Kessel, Kältemaschinen, 
Rückkühler etc.) 

 Intelligente Regelstrategien zur Erhöhung der 
Betriebssicherheit und Kosteneinsparung in 
Energieerzeugung, -verteilung und -anwendung 

 Gesamtkonzepte als Basis für Entscheidungs-
findung, Budgetplanung und langfristige 
Entwicklung. 
 
 
Referent: Christoph Winkler 
  DUSCHL INGENIEURE 

 


